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Snjerate befbrvern fammilide
Unnoncen-Bureaug.

Sreitag, den 13, Juli.
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= Bur Tagesgeidhidhte.
fgﬂe Berlin, dben 11. Jult.
— ®eftern Defichtigtenn dev RKaifer die feftlich beflagatent
- Gtvagen bev ©Stadbt Cobleny. Bum Diner waven Pring
2 Fuiedvich ber Nicverlande, die Fiivften Wich und einige
" frembe Gijte gelaben. Abends evichienen Beide Majeftiten

9 | im Stadttheater.
evt, Seute Diovgen 8 Ufr verabchiedete fich die Kaiferine
fos | Qbnigin von bem Kaifer auf dem Bahnhofe.

SHeute BVormittags gegen 107, Upr ift der Kaifer wohl=
febalten in Darmitadt eingetroffen und von dem Grofiherzog
| md der ©rofifersonin, welde zum Empfang am Babhnhof
erfchienen waren, auf dag Hevalichite begriift worben. Der
Ratfer und bes Grofhevzogliche Paav fubren gemeinfam nach
bemt Scfloffe, wo Dag Dejeuner eingenommen werden follte.
| — Bum Verbot dev Ausfubhr von Pferden bemertt bdie
Brob.-Covrefp.” s
Diefe Diafregel ift duvch die Thatfache vevanlaft, daf
in Yeter Beit bie Ausfuhr von Pfevven, und bejonbers von
Pferden beffever Qualitit, filv audwirtige Rechnung in fo
Deventendem Umfange in Ausjicht genommen war, daff die
Bejoranify begritndet evichien, e8 fonme duvch die Ausfiihrung
| ber in Nebe ftehenden RAuftrdge dle RKriegstildtigheit ver
| beutichen Avmee fitr etwa eintretende Fiille gefihrdet werben.
| Giner jolchen Gefahr vorzubengen, war unbebingt geboten.
— ©. M. Siff , Hevtha  ift am 10. b Vs, in
®ibraltar eingetvoffen und beabfichtigte am 11. b. NS, die
Deimreife fortaufeien. — Brieffendbungen 2. fiix &. M.
| ©Ghiff ,Bictovia® finb von beute ab nacy Plymouth u
| bivigiren.
1 — ,Bur tivdlichen Stellung dev Regievung”
| Gringt bie ,Prov. Corvefp.” heute folgenden Astitel:
‘, a8 evneute fefte Befenntnify unferes Katjers und Konigs
] ju demt evniten evangelijchent Glauben Hat unverfennbar einen
| tiefen Giudrucd in alfen Qveifen bev evangelijchen Rirche
| Dervorgebvacht, vovnehmlich juv Beruhigung und Stiivhung
per befenntniftreen ®liever bdevielben. &8 ift Hiev nicht
ey Ort, auf bie tnneven Hrchlichenn Entwidlungen, welde fich
| an bie bBetreffenden Porginge antniipfen, niber eingugehen;
| biefelben tomien Bier nur in Betvacht fommen, in fo iveit
| fie b8 ftaatliche Leben, die Stellung bes lanbdegherrlichen
‘ evangelifchen Rivchenvegintents, fo wie bie Hievauf und ouf
per e geordmeten Kivchenverfaffung beruhenve Stelfung
| ber ftaatlichen Bebrden berithren. Bon biecfem Gefichts-

Hauptjtadt jiingjt Heroorgetretenen befenntnifwidrigen Beftre-
bungen einen Abfall von Der bigherigen Fvchlichen Politit
Preufens und bded deutfchen Reiches, nidht blod in Besug
auf die evangelifche Kivche, fondern auch dev rimijchen Kirvche
gegeniiber Begeichnen twitvbe. &ine verdnbevte Stellung nadh
der einen ©eite milffe nothwenbig auch eine Schwentung
ftach Der anbderen Seite juv Folge Haben. €8 foll in diefem
Augenblicde nicht gepriift werden, in iwie weit bei den in
Jede ftehenben Erdvierungen bie - fivchlide Politif der
Regievung gegenitber Rom nac) ihvem Wefen und ihven
Bielen itberhaupt richtlg aufgefofit, in wie weit fte vurdh
Beimifchung frembavtiger Gefichtspuntte irvthitmlich davgeftellt
ift, fitr feBt it nuv die Behouptung uriicdyuweifen, bdaf
i der meuerdingd Detonten Stelfung ded Kivchenvegiments
3u ben auffdfenden Beftrebungen inerhalb dev evangelifehent
Rivde irgend eine Berfnderung ber Firchlichen Richtung ber
Regievung iiberhaupt ju evfenmen fei. Der Ausbau einey
felbjtiidnbigen evangelijben Rivchenverfaffung, e er nadh
ywanzigidbhrigen vergeblichen BVevfuchen duvch den alferhichiten
Grlaf vom 10. September 1873 endlidy in8 Leben gevufen
wurde, ftand nadh den Far ausgefprodenen Anffafjungen der
Regierung allerdingd in einem gewiffen Bujammenhange mit
pem trchlichen Kampfe der lehten Sahre, aber nicht in bem
Sinne, dafp die neme Organifation ber evangelifchen Kivce
etwa Do hitte bienent {follen, Der fogemannten ,mobernern
Weltanjchauung”] im Gegenfahe jum pofitiven  dyviftlichen
®lauben jum Siege zu vevhelfen, fondern tweil e bdie
Regievung unfeves Kinigs gegeniiber vem Erlaf der mnemen
ftaatlichen ®efelze, Duvch tweldhe Ddie Nechte be§ Staated
gegeniiber pev Rivche itberhaupt gewabhrt und gefichert wirben
und oud welchen auch Dder evamgelijdhen RKirvche monche
Sdyievigheit cvwachien war, um fo dringender alg8 Pflicht
evfannte, endlich aucy diefer Rivche dagu ju verhelfen, baf
e fich auf ibvem eigenen @ebiete in Wabhrheit mit voller
Selbftitindigleit bewegen 1und entivicteln fonme, baf fie in
einer feften Ovganifation auf bem Grunbe eines wahrhaft
evangelijhtivdlichen @emeindelebens die Krvaft sur Erfiilhung
ihrer Aufgaben inmitten der Fivdhlichen BVewegungen bdiefer
Beit finbe. Daf e8 fich babet im Stune bed Kivdhen-
yegiment8 um einen Aufbau auf bent Grunde ves pofitivest
und wahrhait Hrchfichen Bewufitjeing hanbelte, davon gab
bereits der Jnbalt dev Shnodalovdrumng unummwunben Beugnif.
An den Bevechtigungen, welche die fivchliche Gemeindeordnung
genibet, folfen ausbriidtich muy folche Gemeinbemitglieder
Thetl nebutent, welche nac) ifhrer Uebereugung und nach

| punfte it e vov Allem geboten, ivethitmliche A
welhe an de meueften Kunbgebungen bes  evangelifchen
Qivchenvegiments im  Bufommenfong mit bev Frdhlichen

| Politit bev lepten Salhve gefniipft wevden, zu Berichiigen.

ihrem Lebe ! wivtlich innerhalb ves Hvchlichen Gemeinbde-
Iebeng ftehen; — ausgejilofjen von dev Theilnakme an der
LWahl jur Genteinbevertvetung foflen Diefenigen fein, welche
purch Bevachtung bes gdttlichen Wovtes ober unehrbaren
Qebengwandel ein bffentliches, noch nicht durch nachhaltige

Befferung gefihntes Aergernif gegeben ober bejondere fiveh-
liche Bflichten verlet BHaben; ausgefchloffen von er Wihl-
barfeit find afle Diejenigen, welche duvch behaviliche Fern-
haltung vom bffentlichen ©ottegbienjte und von Der Theil-
nafme an den Saframenten ihve firdhliche Gemeinjchaft 3u
betpdtigen aufgehbrt Haben.

Die ju wahlenven Kivchendlteften follen feierlic) geloben:
ihres Dienftes jorgfdltiy und tven, bem Worte Gottes, ben
Ovbnungen der Kirche und der beftimmten Gemeinde gemaf
s wivfen. Dte Mitglieber der Shrobe aber legen dasd
Oelisbnif ab: ,3ch gelobe vor Gott, daf ich meine Obliegen=
Deiten al¢ Mitglied Ddev Shnode forgfiiltly und tvew, dent
Worte Gotted und den Ovbnungen der evangelifchen Landeds
fivdhe gemdf erfiilfen und banady tracdhten will, daff die Kirche
i alfen Stitfen wadhfe an bem, bev bas Haupt ift, Chriftus.”
Aug Ddiefen Undeutungen gebt far bHervor, Ddaf die neue
tivchliche Organifation nach bem Sinne dev Regierung ein
Qutell wivtlicy evangelijch-Fivchlichen Lebens, ein Quell wakyr-
hafter Grfrifchung des Wefens und Wirkens ber evangelifchern
RKivdpe auf ihren gegebenen ®rumblagen fein follte. Mit
biefer urfprimglichen Abjicht ftehen bdie jiingt in Crinnerung
gebrachten euferungen bes foniglichen Schivmbersn Der
Rivche und dev oberjten fivchlichen Behirden aus den lesten
Jafren in volffommener Uebereinftimmung. Sn der An-
fprade, weldie ber evangelijche Obey-Kirchenvath am 3. Novems=
ber v. 3. itber bie usfiihrung der RKivcenverfaffung an bdie
Ociftlichen vidhtete, ift aufs Neue betont, ,daff e8 allein die
Grunbwabrheiten bed Befenntnifjes finb, weldye dem veligivfen
Lolfsleben Kraft und Nabhrung geben. Wit der deutfdhern
Bibel, dem G und Dem i ijt unfere
Rivche fivfer, {teht auch dem Bebiirfnif wie Dem DHerzen
unfeved evangelijchen Volfed niiber, ald alle Bejtrebungen
und  Jbeen, iwelche, wenn auch urfpringlicdhy auf dyiftlichem
Boden ermwachienr, bod) diefer Heimat fremd geworden finb."
3n Betreff bev praftijchen Anwendung der grundidblichen
tivchlichenn Ovbnung aber erfliivte dev Kultusminifter im Ab-
geovbrietenfhaufe ausdriicflich: ,Daran wird boch Nientand
etnen Biweifel Habenr, Daf allerbingd ein Geijtlicher mbglichers
weife gegent bie Srundlehren feiner Rirche lehren fanm, und
baff ev aug biefeom Ovunbe in bas Amt weder eintretert
nodh in -demfelben Belaffent werden barf. Unb ift bas etwa
ettoad Newed?  Jit basd nicht auch das von Jhnen angerufene
Landrecht, in welchem dies mit biirven und rimbven Worten
fteht? 3t e8 nicht eine landrechtliche Bejtimmung, die der
®emeinde Ginfpruch giebt gegen die Lehre, und fagen nicht
landrechiliche Bejtimmungen. baviiber jollen georbnete Hrchliche
Organe erfenmen? — — — —  Daf bie fynodalen Organe
itber die Vefenntniffe ber evangelijchen Kivche nicht hintwegs
gebent fonnen, ijt audgefprodyen in §. 5 dev Snodalorbrung;
auf dem ©runbe bes evangelijchen Befenntnifies, und wos

T_e”' | ©8 ijt bebauptet worden, daf ein Borgehen gegen die in ber
ber

: Jm Banne ded Gejefses.

tijte Gryihlung von Senny Hirfd.

e 10) (Fortfenung.)

L ,Jiedent Sie feine Navvijfeiten, lieber Sohn, ent:
6] gegnete fie eifrig. G ijt ja jeden Tag bei ung, ,ervithend
R folgt er ibven Spuven”, fann man fagen, e8 ift wahrhoftig
B eine QLiebesgefchichte.” - :
)'.— i eé,‘(fzine ebesgefchichte, ja fo fcheint’s miv audh, aber mit
i ,;@ott foll ung behiiten und Bewabren!” rief Fraun
vitd | Bvieddhen, bie Hinve jufammenichlagend, ,wie finnen Sie
per | muv fo was teben, mein Sobn.”

eigs | it wemt geht dev Profefior auf der Promenade, mit

| wem unterhilt ev fich, mit Gjther oder mit Hanna?’ fuhy
= | Rojenblatt, obhme fich ivee machen gu laffen, fort.
& it ein elehrter und Gfther eine Gelehute”, ant-

;?1?3' wovtete Frau Lwenthal, ,ba unterhilt ev fid) mit iy, aber
¢ feivathen wird er Hanna, die ijt ihm fo gejhaddhent.”
— ,Das bewelft gav nichts, i) fage Ihmen, ev meint
ue Gither.”

JUnd i fage Shuen, ev meint Honnchen. Sie haben
imumer folche aparte Sdeen, Rofenblatt. Sdjicen Sie da
geftevrt '8 Qomgert und laffen wmidy Hevausrufen, idh Hab®
) wahrhoftiy gedacht, 8 wir’ ein Unglid paffict, Gott foll

bod) Hitter Jfracls fein. Und bann i’ wm bdie Sungfrou
n e S log den Bettel, fafh, daf Der Monolog aus ber
Sungfrau deflamivt wurde, unb fiivchiete, Ste Mnnten mit detlas
they miver.
3 tann Den Monolog ausdmendig, i fann fie alle
L | beide, ,2cbt wohl ifr Berge', und ,die Baffen tuhen!”
o vief Trau Lwenthal eifrig, ,und hitt fie ebenjo gut deflas
: miven formen wie die berithmte Schanfpielevin, abey baf iy
ind, mitfpiele, dag Biitten Ste miv nidht suzutvauen brauchen.
§"= Bin i) denmt feine gebilvete Frau? Der Profefjor wivd
217 | miv fo wa8 nicht thun, darauf ged’ idy Jphmen wutein
wd | Rout.”

;,ﬁﬁenn ev et Shr Schwiegerfohn iitY, — lachte
Rofenblatt.

it Shnen will i) mic) nicht ftveiten”, verfepste Frou
Friedchen, Dbei bev diefer Schiwiegerfohn nie befonverd ange-
fchvieben war, und vaujdhte davon.

& meint dodhy Gfther”, fagte Rofenblatt, ihr fopfidiit-
telnd nachjefend, ,mum, meine Sorge, wenn fie nicht Hiven
will, i) Hab’ meine Schulbigheit gethan. Weiner Frou
mwerbe ich aber Doch meine Weinung jagen.”

Der Verkehr ywifjchen Gjther und dem Profefjor war
in bex That vom evften Moment ihres Jufammentreffens
an ein fehy veger und angeregter geworden und fatte wenig
von jenem oberflichlichen Oefellichaftaton, wie er in Kuy-
ovten Biufig felbjt swifchen Leuten Gervjeht, dle fich taglich
und ftiindlich su fefen pflegen. Bovdharde fand fih jum
exften Male i feinent Leben einer Fraum gegenitber, beven
geiftige Bilbung bev feinigen entfprach, beven gefelljchaftliche
Formen thn nichts von bev Gewanbdtheit und feinen Suviid-
Daltung vermiffen liefien, die ifn in ben Rreifen, in die ihn
jeine ©tellung fithrte, ftets fo wohlthuend bevithrt BHatten,
und die doch gleichzeitiy demielben Boben entwachfen war,
in dent fein eigened Dafein wuryelte, die, wenn aud) unter
anbeven BVerhiliniffen, denfelben Lebendgang wie ev gemacht
Batte, alfo ein volled BVevftindnif befofs filv die Bedingungen,
unter benen er fich entwideln mufite.  Was er audh) mit
ihy befprach, diberall Degegnete ev einer Gleichavtigleit ber
Anjchaunngen, Odle, tweit entfernt von ihrer Seite bas Je-
fultat De8 { et Anempft ober  Anbeq
a1 fetn, Beugnif ablegte fitv hr veifes, felbftitindiges Denfen.

RNicht felten fprachen fie gleicheitig biefelbe Benterfing
aus und lichelnd Hotte Bovchardt suweilen hingeworfen, fie
brauchten eigentlid) gar nidht mit einanber gu veben, fie ver
ftitnden fich fehon ofme Lovte.

Neben Ddiefen geiftigen und feelijehen BVovziigen fam
Githers jchime dufere Grichetmung swav erft in gweiter Lnie
in Betracht, trug aber immerhin wefentlid) dogu bet, Dden
Ginbyud, den fie auf ben Profeffor Hervovbrachte, 3u exhihen.
Sie war bie Todyter thres Baters, aroff, dlant, mit evn-
ften, chavatteviftifchen Biigen, wifrend Dbie beiden anbeven
Schweftern vevjiingte Abbilber der Mutter waven und man,
wenn man de drei jufammen faf, genou bejtimumen Fonnte,
wie Honna mit jechSunbywangiy unb wie fie mit fiinfig

Jahren ausjefen werde.  Ob Borchardt derartige Betvad)-
tungen anftelite, war feby jweifelhaft.  Fiiv ihn waven die
anberen Damten mtr die unumgingliden Sugaben, die ev
mit der Gefelljchait Githers in den Kauf snehmen mufite.
LWihvend er Fraw Wwenthald Godytrabenden Reben zuhidvte,
ober fid) Pannchens findifches Geplauder gefallen lief, dachte
er an Dag joeben mit Gither gefiihrte Gefprich oder an das,
woviiber ev ihre Anficht einholen wollte. War fie bei ihu,
fo blicte er in ihre Augen, wav fie fern, fo bejchiftigten 1hn
Diefe wundervollen, tieferr, Haven undb dabei fo unnennbay
trauvigen Augen, die ihm, fo fehv er Efther verftand, und
io tnmig er fich von ihr verftanden wufite, bodh imuter twie
ein Rathiel anblicften. E8 war ihu, al8 Hatte er bdiefe
Augen fchon gefefierr, jo noch mehy, al8 hitte thn die Crinnme-
vung bavan bduvd) dag Leben begleitet, al8 Pitte ev fich un-
bewufit nach ihnen gejebnt und Hhabe jeist, da fie ihm wieber
leuchtetenr, einen Schaty gefunberr, der ihm in duntlen, ge-
Hetmnifioollen Worten und Seicdhen verheifen wotden war,
nachbem er bie gamge Welt durchivet und duvchforfcht Habe.
Wo er fie aber gefehaut, ob im Wachen ober im Troawme,
baviiber vevmochte ev fich Feine Rechenfchaft su geben, und
ftveng genomuen, wollte er e8 audh) nidt. Sie war da, ev
hatte fie gefunden und tmmer fefteve Geftalt gewonn bag
jdhbne Bufunftdbild, dag ev fih entwarf. Wit Rithrung
gebadhte er bed Ausfpruchs feiner Mutter: ,Gott fommi
nicht feloft vom Himmel, ev {dhidt feine Boten”. Wenn
Menvel Freund wirtlich das Sufammentrveffern mit ben W
wenthal8 arvangivt hatte, und Frau Friebchens und Frau
Rofenblatts Benehen lieR ihm daviiber faum einen Biwei-
fel, fo Gatte bev Finbliche Glaube ber alten Frau gegern feine
Profeforentweisheit Recht behalten. Menbel war wivtlich
bag Werkyeng geworden, deflen ficd) Gott bebiente, thut fein
hichites Grvenglitct yuzufithren.

Daf man ihm jeitens der Lwenthalichen Familie Hanna
unb nicht Gither jugedacht Hatte, fonnte iGm ebenfalls nicht
entgebert, die vt und Weife, wie thm bie Mutter die Kleine
vithmte und tote fich diefe felbft Halb abwehrend undb Holb
al8 3u ihm gebvvend gegen ihn verbielt, vevvieth bag genuge
fam. TWar ev oudh daviiber etwas befrembdet, o evfliivie er
e8 fich dantit, bafi man Gither fiix su olt fite thn gebalten,




ba8 heift, Das ift in Der Gevebteften Weife unb mit bey
audfiten Gnevgie ausgefiihrt worben von verfdhiebenen Febrern
auf e Generalftytode — auf demt Grunde des esangelijchert
Befenntniffes foll bie Synode mit bem RKirchenregintent die
weitere Cniwidlung bey Kivde oufbauen. Damit ift die
Orunbdregel gegeben.” Aus dem Allen ergiebt {ich unmwiver=
feglich, Daf bie Stellung, welche das lanbesherrliche Kivchen=
vegiment ttenerding8 s den Hevoovgetvetenen ,Shmbtomen
bed Unglaubens und der Glaubensfilichung’ eingenonmen
Bat, weit entfernt, einert ABfall vom den twihrend der lepsten
Jalve verfiinbeten Beftvebungen und Svunbdiitien zu begeich
nen, vielmelhy mit denjelbert in wolfformeniter Uebereinitinm=
mung jieht. Was bie Bejiehung bder in Rebe {tefenbden
Gntwidlungen auf evangelticher Seite 3u den Beftvebungern
und Ausfichten bev fatholijhen Rivde betrifit, fo fann e§
fily feinent evnjt Denfenden, in veligidien Dingen erfafrenen
Mann irgend twie stoeifelhaft fein, Daf die Hervichajt des
Ratholicismus  fdhlieflic) nur babet gewinmen finnte, wenn
in der protejtantiichen Rirche die auflsfenden Beftvebungen
bad Uebevgewicht erhielten, dafi Dagegen bie evangelijcie
RKivche Deutid)lands hre grofe Aufgabe nuy dann erfolgreich
weiter erfiillen fann, wenn ihy Ansbow auf dem Grunbe ded
pofitivent  veformatovijchen Befenntnifies Ffriiftig durchgefiihrt
wird.

Janen, 11. Suli. Vet der Geutigen Nacdhwalhl im
6. Potsbamer Wahlbezirfe an Stelle bev vout Abgeordieten-
haufe fitv umgiltig ertlivten Wabhl Ded RLanbdraths ©Graf
Kibnigsmart it Ludrath Grof Konigdmart (fonferv.) mit
152 Stimmen wieber gewdblt worden. Der fortidhrittlicie
Ranbidbat, Schulvoriteher BDobhut, evbielt 132 Stimuten.

Konjtens, 11. Suli. Dev Kaifer ift Heute Abend ey
eintgetvoffen und Bat fich nac) einer Gevylichen BVegriifung
ouvc) ven Grofibersog und die Grofferjogin vom Bahnhofe
aud unter enthujiaftifchen Kundbgebungen bey Bevdlfering
nach ber Jnfel Wainau begeben.

Turnmaguvelly, 12. Juli. Der bulgarijhe Cravd
bat die Auffovberung erhalten, anftatt in Konftantinopel
fortan in Drnowa ju vefidiven.

Bulavelt, 12. Suli. Gin vor Nifopolis liegenbder
titvfijcher Deonitor ift duvch dag Feuer bev vuffijchen Atillerie
fampfunfibig gemacht und die Wannjchaft deffelben geziwuns
gent tovder, thn su verlaffen.

Pavis, 11, Suli. Nad) hier vorliegenden Nachrichten
aud Konftantinopel wive dag Geriicht verbreitet, baf Midbhat
Pajeha suriicbevufen werden folle.

Parid, 11. Juli. Der Bjterveichijche Divlomat Ba=
von Calice ift in befonbever Miffion in Lonbon angelangt.

— Gin Telegramm aud rujfifcher Quelle behauptet,
ber in Scumla befindliche tiivkijche Kriegminijter KRedif
Pafha fei dovt an einer Bergiftung geftorben. Sein Nady=
folger fei dev Marineminifter Reouf Pajdha.

— Dem minifteriellen ,Standard’ witd telegraphirt,
in einer Untervedung Lord Odo Ruffels mit Fitrit Bismarc
evflivte Grfterer, Gnglanb werde niemald eine ruffifche
Ottupation Konftantinopel8 geftatten.  Fivjt Bismavd ey
iderte Davauf, er Bielte gevade die Offupation fitv bas
fchmeltite Mittel sumt Friedensichluffe.

Qondon, 11. Sult. Die englijhe Flotte in dev Bes
fifabat wird, wie bas , Reuter'jche Buvean' hisvt, burdy 4
weiteve Pangerichiffe, den ,Shamon”, ,Temevaive”, ,Hev-
cules” umd den ,Thunbever” ober ,Dreadnought'’ verjtirtt.

— Unterhaus. Birley beantvagte, die Eingangdsblle
auf tnbijche Baumwolle und jwar jofort aufjubeben. Seitend
ber Regievung twurbe ein Anendenent vorgefchlagen, wonacy
bie Anfhebung diefer 3dlle erjt dann eintreten foll, wenrt
bie Qage ber inbifchen Finangen diefelbe gejtatte. Dag Amen=
Dentent wurde einjtimmig angenomuten.

Londont, 12, Jult. (Drig.=Telegr,) Nodh ,Dailf

Seite duvch unfere Mavine-Avtillevie, vort dev andevent durrch

news” beabfichtigt Lorb Beaconsfield aus ] itriici=
fidgtenn bie Premievichaft bes Minifteriums micderyulegen,
{obalb eg bie Angelegenteiten deg Landes geftatter.

Der Krieg.

Petersburg, 11. Jul.  Telegromme der , Snuter:
nationalen Telegraphen-Agentur”.  Aus Ofum vom 9. d.:
Geneval Alchafoff neldet, daf mehreve grofie Hanfen Abdhaier,
bie fid) gegen Dent tuffijchent vechren Fliigel am oberen Laufe
bed Fluffes ©filiegt gewendet Hatten, . mit grofem Bexlujte
suviidgemiefen wurden. Die Rujfen verloven babei 24 Nean.
— Aud Ofurghett vom 9. b.: Die Tiivfenn landeterr bei
Nicolajerwst, fohifften fich aber beim Gvicheinen dev vuififchen
Jeferven twieder ein. — Aud Bavstije-Kolobsi wvom 3. b2
Am 30. Juni wuvbe dag Dorf Afjach, der Hauptitiipuntt
der Auftindifchen, vor ben Ruffen genominten. Leptere ver-
foren Dabei 30 Wann. — Aug Groditofe vom 9. . : Oberft
DBatianoff Hat die befeftigte Pofition der Aufjtindifchen bet
Sjanfart genomuter.

—  Offistelles Telegramm aus Gupatoria vom 9. c.:
Bier titvkijce Wonitors befdyoffern Eupatovia 31, Stunde
lang; e8 twurben 62 Sdhitfje abgegeben, bdiefelben aber
vichtetenn gav feinen Schadenr an.  Ruffijcherfeits wurde das
Tewer aud Ipfiludigen Gefchiitern mit 36 Granatichitfien
eviedert, davunter waven 6 Treffer. Die tivkijcjen Moni-
torg gingen nach der Bejchieung wieder in See.

— Offistelles Tefegramm aud Aleyandrapol vout 9. d.:
Nachbemt  Geneval Lovig-Wielifoif bdie Nadjricht exhalten
hatte, Daff faft fimmiliche ©treitfrafte Mouthiar Pajchas
gegen Rarg anmarfchivten, ftelite ex das8 Bombardement von
Rarg ein, {dhicte jeine Gefhiige nach Kurvutbara und nadh
Alexandvapol guviid undb formgentvivte feine Kavalferie Bei
Chabjivali und die Injantervie bei Saim. Die Kolonne bes
Oeneval Tevgulafjeff iibernahm auf dem NMaridhe von Dajar
nach Surp-Ofanned die Befdhittsung von einigen taufend
Chriften, weldhe vor den Greuelthaten ber Bajchibozuts unb
RKurden aug bem Thal von Alajdhfert geflohen waven.
Daburd) wurde die Bewegung feiner Kolomte aufpehalten,
o Dbaff bie titvtijche Snfamterie bie tuffijche Avricvegorde
angreifen fonnte.  Tevgufafjoff vichtete danm feinen Marfd
auf 3gdhy, wo er am 5. b. eintvaf und mavichivte fobann
am 8. . nad)y Bajajid.

Peva, 11. Juli.  Der Minifter ded Ausdwirtigen Hat
an bie Vertreter der Pforte im Auslande Heute folgende
Miittheilung gevichtet: Oer Feind, dev von dev Dibifion von
Bajafid verfolgt wurbe, ift iber die Gremge getvieben, diefer
Lheil bes tiirfijchen Gebietes ift vollftindig von Ruffen be-
freit. ©te titrtijche Arnree ift bi8 anf einige Minuten von
ber Oremylinie vorgeriicit. Bei ben Gefechten, zu denen di
Berfolgung Bevanlafjung gab, Hat Der Feind betvachtlicft
Berlufte evfittenr, bie unjvigen find verhaltnifmafig fehr
gevingfitaig.  Ginige 100 Ruffen find in dem Regievungs-
gebiube von Bajafid cevnivt und aufgeforbert worden, fich
3u ergeben, ifve Grgebung wird in jebem Augenblict er-
wartet.  Gejtert Movgen wurde von Batum aug ef
FRefogriosivung gegent bie bon Demt Feinde befelstenn Hifen
unternonumen, deffert einer Fliigel am Meer jujanumen-
qedviingt ift und Deffen anberer am Fuf dev Hifen veu
Djipanguiv lagert. Um 31, Uhr Movgens (titvkiicher Beir)
entfpann fich e buvch Avtillevie und Jnfantevie gefiihvies
Oefecht, in Folge dejfen die Ruffen fich weiter suviictioge:.
Der Kampf dauerte 2 Stunben und foftete demt Feinve
etivg 50 Peann.  Die Refognossivung wurbe duvd) bie
Bregatte , Wouthbic” unteritiitt. Ein Bataillon Referviften
und ein Bataillon Hilfétruppen fithrien gegen Cheffetil einen
Angriff aus. Die wuffijhe Jnfonterie und Kavallegie in
ber ©tirfe von etiva 1000 Mann wurde von Der einen

unfere adteuppen angegriffen und wurbe, nadbem fie
jtavte Vevlufte exlitten, zuriidgeworfen. Die in Ehefletil
befinblichert Holzvorvithe und dag Proviantmagazin wurdern
ourd) Schitffe unferer Fregatte getroffent und ftanden am
Abend in Feuer. Die titvtijchen Truppen Ffebhrien Abends
flegreich in ihr Lwger uviic.

Fevner bat dev Weinifter ed Andmwivtigen an die Veys
treter er Pfovte tm Anslande folgenve Mittheilung gelangen
laffenn: Wihrend eined Kampfes, welcher bei Tjchamichava
in Afien ftatthatte, Haben bdie Ruffen by Jeuer auf ein
Hofpital gevichtet, obgleich auf pemfelbent fich de Flagge bed
yothen Halbmonbed befand. Jn vem Hojpital bejanden fich
Bevwunbete, bon denen mehreve duvc ihven Buftand vers
Dinbert waven, bdie Flucht su evgveifen und in Folge defjent
getdbtet twuvden. Wiv theilen dicfen At der Gvaufamieit,
weldher nicht nur dev Humanitit widerpricyt, fondern auch
eine Bevlegung dev Verpflichtungen ijt, welche alfen Unter=
aeichnern bey Senfer Konvention auferlegt {ind, gany Guropa
mit. Die Hobhe Pfovte proteftive energijch gegen diefe Vev~
lefsung bev Oefetse dev Humanitit und dev internationalen
Abmachungen.

Wiew, 11. Juli.  Telegramm 8 ,N. W. Tage-
blattes” aus Konjtantinopel: Von England, Franfreich und
DBelgten treffen taglich grofe Whaffenjendungen hier ein. Die
Porte hat die Aushebung einer neuwen Avmee von 140,000
Mannt angeordret, biefelbe foll binmen wet Monaten an
bent Baltanpifferr tomgentrivt fein. Der Sultan und feine
Britber ftellen 25 Millionen Francs aus ihven Privatmitteln
juv Verfitgung bes Kriegsininijters.

—  Telegramme des ,N. W. Tageblattes”. Aus
Turnfeverin: Bon Negotin aus wird gemelvet, Widbin jei
fdhwach Befeist, weil ein Theil bes Kovps von Ogman Pajcha
aur Besitiviung von Nifopolis abgegangen fei, man evwarte
in Wibdin Buzug aus Sofia. — Aug Slatina: RNifopolis
ift nody in ven Hinden der Tiivfen. Bwifchen Rahova und
Jplag findet eine umumnterbrochene Ranonade ftatt. — Aug
Stajowa vom 10. c.: €8 werbent Borbereitungen 3u einem
pavtiellen Donauiibevgang  veguliver ruminijcher Truppen
fitv morgen getvoffert.

— Dev ,Polit. Kovvefp.” wird aug Bufavejt vom 10.
0. 1. gemelbet: In Dicfigen militivifchen Rveijen ift die
Anjicht vevbreitet, baf die rumdnijche Avmee am 12. b. M.
oberhald und untevhalb Rolafat die Donau iiberfchreiten
erde.  Fiirjt Karl werde peridnlich bHag Kommanbo iibers
nehmen.  Dad rujjijche Hauptquavtier joll nach Batak wvey-
legt wetden. Die Wubamedaner in ben von ben Ruffen
Befepsten bulgavijchen Dijtviften wurben entwaffret.

Qondon, 11. Suli. Nady einem Telegramm bes
pJenter’ichen Buveaus” aug Eyzevum vom 10. b. Hat
S8mail Pafcha mit einer Abtheilung ded vechten titvkifchen
Fliigels bie Hiben, weldpe Bajazid beheveichen, bejest. Lhiv-
tifche LVovpojten {obteten 6 Kofaten, welche in der Nact
sum Fluf Gevabgejtiegen waven, um Waffer 31 ehipfen,
und nabnten 4 andeve gefangern.

And Halle uud Wmgegend,

— Bab Wittetind erfrent fic) auch in dicfenmt Jahre
eineg emlich ftavfen Befuchs. Namentlich abev fat bey
rembengusug im Laufe diejes Monats evfrenlic) jugenonts
men, fobaf gegen die in bie Qurlijte vom 21. Juniaufgenomme-
nent 151 Nuntitern mit 259 Perforen am 10. Juli bereits 201
Pasteien mit 386 Perjonen angemelvet waven. Den grbj-
ten Theil diefer Gdjte ftellte der Novden und Often Dentfch-
lanb8, wihrend felbjt Siibamerifa Vevtreter entjendet hat.
Auch bexitglich des Touriftenvertehrs fteht 1877 feinen Vor-
adngesn nicht nach.  Dennt wdbhrend im vovigen Vionate
mehreve Schulen dev umliegenden ©tidte Wittetind und

Do man gewolhnt war, die Tochter mit fichehn ober achte
3ehn Jahven ju verheivathen. v fagte fid) indef, fehlieplich
werde e8 Den Eltern jo wohl einerlet, wenn nicht nodh lieber
feint, Daf er dDie dltere jtatt Dev jingeven Todpter BGeivathe.
Sugend ein eyiftivendes ernjte Hinbernif gegen eine folche
Berbindung abhnte ev nicht. Daf Ejther unverheivathet gee
Dbliebert, wihvend ifve fingeven Schweftern eine nach der
andern an Den Wann gebracht wuvden, Hatte er fich dadbuveh
exflivt, daf fie ein Charalter war, Der fidh nicht dagu ent=
fdhliefenn fonnte, einem by in bev tvabitionellen Weife ju;
fithrten Manne ihre Hand 3u reichen und daf fie eine Bil-
pung befaf, Der Feinev dev Wiinmer entfpradh, bie fie al8 bie
Lodhter ihrev Eltern Geivathen durfte. Ginige Aeuerungen
von Fraw Friedchen itber Gfthers ,verfehltes Leben“ besog
ev auf eine miglicher Weife wvovhanden gewefene Sugend-
neigung, aber audy diefer Gebanfe fchvedte ihn nicht. Ev
fithlte fich Mannd genug, einen Schatten zu befdmpfen, jo
ev Batte ihn, wav er witkich borhanden geweferr, bereitd
fiegveid) befdmpft, denn ev fonnte fich nicht taujchem, feine
Dteigung ward erwidert, Either liebte thn.

War fidh der Profefior feiner Empfindungen mit ber
gomen Freudigheit bes Wiannes bewufit gewovven, ber fich
ein Qeben aufgebaut Hat und dag Weib findet, dad die Krome
Deffelbent fein fann und fein davf, fo bvachte itber bie avme
Gither bie Crfenntnift ifres Hevsenspujtanbes namenfofe
Seelenqualen.

Da ftand er vor thy, der Wann ifrer Tvdume, der
Meann, der alle Cigenjhajten befaf, fie glitdlich u madhen,
bey bemt BVater ald Schwiegerjohn fo willfommen war, baf
ev @dyvitte gethan Datte, thu filr feine Todjter ju gewin=
e, — abev nidht fie durfte die fein, ber ev su Theil ward.
Bor ihr lag ein Olick, ein fifed unendliches Oliict, es
nabte fich ihr fo jchmeicbelnd, fo locfend, al biivfe fie nuy
bie Hand banach ausftrecten, um e ju evgreifer — und wie
ein {dhabenfroher Kobold legte fich ein Verhiingnif dagwwis
fchen, Das feine @chatten auf ihre game Jugend geworfen
Hatte, wenn fie fich deffen Schweve audy jeist um evjtenmal
boll Bewuft ward.

Man Hatte Hanng nicht i Unwiffenfeit bavitber ge-
Yaffert, su weldyery Bwecfe die Reife nach Charlottenbrum

untteronmten way, und die Kleine, weldhe die anderen Schive-
ftern in bevjelbenn Weife hatte verheivathen feben, nahnt ihre
bevorftefenbe Berlobung mit demr Profeffor jdon al8 eine
fejtftebenbe Thatjache an, denn 8 fam ihy gar nicht in den
Sinm, daf jener fie miglicheriveife nidt wdhlen funte. —
Gfther Frampfte e8 bag Hevy sufammen, wenn die Schwefier
bavon plaudeste, wie fie fidh al8 Frau Profefjorin benehmerr
werde, fie einfud, fie oft ju befuchen, da fie fih ja fo ge-
lehrt mit Bovchardt yu unterhalten verftimde und v ver-
tvaute, eigentlich langweilten fie foldie @efpriiche furdhtbar,
unb tm Ovunde wive iy ein  Mann wie ihre Schivdiger
Lieber, fte werbe freilich Frau Profefforin und bafily miijje
man fid) etwag gefallen laffer.

Lag meine Seligteit wive, ift by ein Spielzeug”,
feufste Gither, ,und ich darf e8 der Hand bed RKinbes nicht
entmwinden!”

Sie fagte fich woh!l, baff Bovdhardt nie bev Gatte ifrey
Schwefter werbent itvbe, Dbavauf famnte fie ifm, lag aber
bavin wivilid) ein Tvoft?

Weil fte hn nicht befiten durfte, follte ihn deshalb Feine
Ynbeve begliicten ?

»Ou einer Anbernt, bie ifhn beglitdt, mbchte i) ihn
gonnen”, fiigte fie bann bingw, ,aber nicht Honna, bdie das
nie vevmag”.

Der Gevante fam ihy audy, ob e8 nidyt vielleidht jehisn
fein Fonnte, wenn ev der Gatte der Schiwefter ward und fie,
burch nahe Verwandtichaftsbanbde ihnt vevfniipft, in innige
geiftige Gemeinfchaft mit ihm trat, aber fie wies ihn fo-
gleich wieder von fich. Jhr Bevftand wav ju Har, um fid
itber bag Daltloje einer folchen Freunbjchaft su  tiufchen;
Biev DieR e8 entiweder voll befien, oder gany und tviichalt:
log a1 entjagen.

,Oth will entjagen”, war imuer der SHuF ihrer
Selbftgefpriche, ,wwill entjagen, weil ich muf; aber id) iwill
von bemn Sonnenjchein, der durc) ihn in mein Leben ge-
fallen, die Stvaylen aufiaugen, veven idy mich evfreuen darf
©o lange wiv Hiev jufamnen weilew, gebe i) mich bdem
Bauber feiner Ndbe, dem Genuffe feiner Untevhaltung bhis,
damit i) die Evinmerung davan mitnehme in mein fortan
obeg, buniles Weber. Jh will auf midy und ihn adwn,

daff e ju feinemn ®ejtindnif jeiner Liebe fommt, will liebey
bie Gelegenfeiten vermeiven, mit ihm allein ju fein, denn
ihn guriidweifen, Dag ginge iiber meine Qvifte, wnd bodh
miifte e§ jein”.

Jn Folge diejes Cntjchluffes wufite e8 Efther fo eingus
vidhten, bag fie nie mit dent Profefjor alfein war und Frau
Jofenblatt, bev ihr Gatte feine Befivchtungen mitgetheilt
Datte unb bie in Folge veffen felbjt aujmerfam geworben
way, fam ihv in diejem Beftveben trefflich gu Hilfe.

,Man fithlt bie Abficht und —  man ijt nicht vey-
ftimmt”, lichelte Dev Profefior, al8 er bieje Wanbdver be-
mexfte, ,idy gewdhne miv dag Citiven amt Gnde auch noch
an —. Die Familie LWwenthal {dheint {ich nun einmal in
dent Ropf gefest gu Haben, daf id) *ihre Jingfte Heirathen
foll umd miv deshalb jebe BVevjtindigung mit dev Aelteten
abzufchneiven.  Sie migen abev thun was fie wollen, idh
gebe dodh) micht von hier fovt, ofme Gjiher die Meinige 3u
nennen.

L . *

Die Frau Kommevsienvithin fof wieder zwifchen ben
Beiben Santmevfungfevn unbd evtheilte den promenivenden Quy-
giften Anbienz.

JLowenthalen, Yicbe Cowenthalen, fommen Sie mal
Gev”, vief fie Fvau Friedchen gu, die foeben mit hrem eifrig
geftifulivenben Scpwiegerfohn voriiberichvitt, ,ic) Habe noth-
wenbig mit Shnewt zu veden.”

Jofenblatt eilte feiner Frau und feinen Schwdgerinnen
unadh, die mit Vorchardt vovangegangen waven, und Friede
chert nahm neben ihver Gdnnerin Plats.

»Sth wollte nuy fragen, ob’8 denn mm nidht balo Bey=
Tobung gict”, begann bie Rommevsientithin ohne Umftinde.
o, didite, ba8 Scevwenzeln und Cajoliven Bitte nun
lange genng gedauert.”

+Daben Sie o8 qud) bemevt P feufzte Friebchen mit
einent Bl gen Himmel. , Favte Sehnfucht, fiifes Hoffen,
Dev eviten iebe golbne Beit .

N fiven Sie mal, iibev die evite Liebe find bdie bodh
beide weg.”

(Fortietung folgt.)
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bag Gaalthal gum Biel ihver Tuvnfahrten macjten, e
fuchte ung beifpielgmweife am leten Gonntage ein Leipgiger
Perein mit etwa 250 Perfonen. Sonad) fcheinen, wie bis-
fer, Die Seize von Otebichenitein-Wittetind thre Anziehungs-
feaft nicht gu vevfehlen und dibev bie ungiinjtigen Oefchiftss
| verhilltnifje Den @ieg bavon gu tragen.

Die Betheiligung an dem geftern ftattgehabten
Qieberfefte De8 Hafler’jden Peveing war fehr gable
weich.  Jug dent Progvamnt fithren wiv al8 befjonders geluns

‘geu aug bem evjten Theil auf Diendelsjohn-Bartholbyy's

| Ubjchied vom Walve, qus et gweiten Theile et frangd-
fijche Voltslicber von Karl NReinede: a. L2 fomm utein

Rinb”, b. ,Sdpnjte Grifelvig” und bag peutjche Bolfslied
| won demijelben Somponiften: ,MWem ©ott ein braves Lieb
| bejcheert”, aus Dem britten Theil endlic) it Devborzubheben
| ein englijches Madrigal aus dem 17. Sahrhundert von Jul.

| Sof. Wiaier ,Tamlied fiiv filnfjtimmigen Chov” wnd el
Quartette fiiv Didnnerjtimmen: a. Schottijhed Led von
Divtel, b. Abenbitiindchen von N john-Bartholdy. Die

| aufgefiifuten Lieer bilbeten ben Glangpuntt des auchy anber-
weitig teich und gejhmadooll ausgejtatteten Programms.
— Der fiinfavntige Kanbelaber dev Pojt gegeniiber
fteht munmelr volfenbet da. i

m Beutigen Tage findet bet dev Hiefigen Univerfitit
wnter der hevtmmlichen Feierlichleit ber JabhreSwechiel bes

| SReftovates fjtatt, welches Ddiesmal von bem Profejjor ber

| ®ejchichte Dr. Diimmlev auf dent Profefior ber Zheologie
Qonfijtorialzath D. Kftlin itbergeht. Die Teftvede wirh von
pent orator publicus SProfefjor Dr. Reil gefalten. 3u
Genatoven find evwihlt worden gefternt burch das General
Goncil bie Devven Profefjoren Boretiug, Habum, Oriife,
Dittenberger und Bepichlag, gum Aedil Here Prof. Gofdhe.
— ®avtenbanzBevein, Dienstag ben 10. Juli. Die
Gitung wurde dburdy Heven Pof. Dr. Kraus evbffnet, Nac)
Berlefung des Protofolls von voviger Sigung hielt Herr
Stieme Bortrag iiber die praftijche Anwendung dev Wind-
Turbine. Derr Stiene Lift durd) bie Turbine dag Whaffer
aug etnemt Brunnen 40 Fuf Hoch heben unbd it entfprechen-
per Hofe in Binfrdhren ifber dev Grbe entlang fithven, jo
paf Dag Wafier, von Luft und ©onne  durdhwarme, "ben
PBflangen gugefiifrt wivd. Herv Prof. Kraug fpvad) itber
et Ginpyuc bes Lidjtes bet Btmmer= und Gewidishaus-

Yiebner buvc) Baflen bdag Verhaltnif

fcjiedenen Gntfernungen vom Licyte an.

Derr Prof. Krau s jeigte Friidhte beg Gunimibaumes (Ficus
elastica), extliivte duvc) Beichmung on_ber Zafel bie Fritdyte
ver Ficudarten, gugleich barlegend, daf die Wiffenichaft die
Biloung vort Friichten bet Ficusarten al§ einen franthaften
Bujtand dev betrefjenben Pflamze anjehe. Hevs Obercontvo-
fewr Thiele vefevict itbev einen Fepler des Sahresberichts

(&rite 50), bas Legent dev Cyelamentnollen betveffend, weldjes
Pevfahren umgelehve gemad)t wevden mifffe.  Jeduer bittet
unt Schonung der Vigel, Hauptiicilich der Staave, wenit
Diefelben auch in jesiger Sabhreszeit viel Schaden veruriachen.
Derr Prof. Tajdhenberg legte e won Heven Lehrer
Beder (Siiterbogt) erhaltenen Pomadaleinm nebjt Theevbin:
dernt vor, und ift Herv Obergdvtner Straup erbotiy, Ve
fucje unter Leitung de8 Heven Prof. Tajchenberg yu macher,
um die Obftmade u vevtilgen. Sugleich legte lestever Herr
verfdyicbene Priparate und Gier bes Kolovabofifers, jowie
der Reblaus vov. Herr Dr. Richtey fordert g grdfever
Betheiligung bet er Ausftellung bev Lefrlings-Arbeiten auf.
Hevy Hanificy melvet feinerr Austvitt aus der Kommiffion
und wurde an feiner Stelle Hery Obergivtner Hamann
gewiblt. Ausgeftellt waven practige Glloxinien-Hybriden
unb Gesneria fulgens bom Obergdviner Strauf und ex-
Dielten beibe Monatspreife. ALB Mitglied anfgenomumen wurbe
Herr Amtmann Bartels (Giebidenftein). — Schluf der
Sigung 10 Uhr. B
Aus der Proving.

Eigleben, 10. Juli. Mt dem 1. Oftober d. I8,
fritt pev Qinigl. Seminardiveltor K. . Clingeftein Hier-
felbt, Der beveits wvov mehreren Sahren fein BOjihriges
Dienjtiubilium feierte, in ben wohlverdienten Rubejtand.
eufevem BVernehmen nach ift au feiemt Nachfolger dev
Geminardiveftor Sperber, bisher i Dyomburg, beftimmt.

(Tageblatt.)

Lotterie,
(Obne Gewiihr.)
PBerlin, 11. Juli 1877,

Bei der heute fovtgefesten Bichung Dev dritten Klaffe
156. Koniglic) Preuifcher Klaffeniotterie fielen:

1 Gewinn & 6000 4 auf Jir. 29746.

2 Gewinne & 3000 A auf Nv. 58433 88504.

1 Gewinn & 1800 4 auf Ny. 15803.

1 Gewinn & 900 4 auf Nr. 17306.

6 ®ewinne & 300 4 auf Nr. 6792 18558 20229
37262 71318 80576.

WitternngSheridht vom 11. Juli.
(8 Mhr Morgens.)

Baronteter faft dibevall mit Wivmeabnahite etwas
gefallen.  Winbe allgemein leidht, Novddentjchland teg
weftlich. Wetter nahesu novimal warm bei giemlich feuchter
Qift, Siivbeutichland beiter, wejtliches Novdbeutjchland viels
fadh teitbe, fonit stemlich Heiter.

1 Freitag 6 U. Volksschule. Anm,
Slllg'AOﬂ . sing, Mitgl. Williclmstr. 5. Voretzsch.

Givilitauds=Regijter der Stadt Halle,
Dieloung vom 11. Juli.

Aufgeboten: Der RKaufmann A Thiele, alter
Markt 2, und B. Mobhr, Werdergaffe 2. — Der WManver
©. Renth und €. Reif, Unterberg 14. — Der Meffer=
fchmied . Beter und I Kobhje, Pfannerhihe 5d. — Der
Bicder 3. F. €. Gerlach, Halle, und . . M. Kuhn, New-
platendorf. — Dev Qaufutamn €. RN, Diving, DHalle, nnd
©. G. Ghegletn, Chemnil. — Dev Stellmacher A Th.
Sdhubert, Lwbejitn, und L. &. J. Meher, Baalberge.

DBeridhtigung. Anufgeboten am 9. Juli: Der Schmied
(nicht Schmicbenteifter) M. Scharlach, gr. Ulvichsfteafe 21,
und A, vevw. Schrdber, alter Markt 19.

Chefdhliefungen: Dev Schlofer H. Haafe, grofe
Steinjtvafe 32, und Th. Walther, 1. Braubausgafie 14.
— Der Subhmacher €. B, Altmonn, Bilbevgerweg 4,
ud €. Sehittinger, Wirmlitierftrafie 8. — Der Kovbmadher
. Sider, RKavlsjtrafe 12, und A. Steinbach, Brunnen-
gaffe 13. — Der Biicter und Konbditor ©. Amthor, Konigs-
fteafie 17, und A Schivar, Klousthorftvafe 10/11. — Der
Dandarbetter ©. Mihnert und M. F. verw. Schoaf,
Sdyitgengafie 4. — Der Tijchler H. Geber, Gavieng. 10,
und L Miiller, Geiftjtvafe 72.

®eboven: Dem Handarbeiter €. Rappfilber ein S,
Unterplan 6. — Demt Lofomotivfiifrer T. Kuisler ein S,
Oeiftitrage 26. — Dent Schreiber F. Kronig eine T,
Spite 33. Dem Mineralwafferfabrifont F. Kanit

cin ©., Briderjtvafe 4. — Demt Yauskect F. Schwefel
ein ©., Leipsigerjtvafie 78. — Dem RKoufmann F. Diiben
eine L., gv. Slausitrafie 16.

Oejtorben: Des Mujitus R. Wollfarth &. Ridharbd,
5 M. 10 T., Magen- und Davmlataveh), Schmeerftr. 10.

Goblens, 7. Sult. Dem auf einer Kunftveife nad)
dert Rheinlanden beurlaubten Trompetercorps des Igl. fachf.
1. Hufaven-Regiments Nv. 18, unter Leitung ded Stabs-
trompeters Heven Alwin Wiiller, wurbe bei feiner Anwefens
feit in Gobleny bie Ghre zu Theil, Shver WMajejtit bev
Katferin Augujta eine Movgenmufit bdarbringen au biirfen.
Wie wiv vernehuen, hat fich Shre Wojeftat fehy lobend
itber die Leiftungen ded Tvompetercorpsd ausgefprochen.

Das funfiliebenve Publifum machen wix darauf auf-
merfjom, baff Gonntag ben 15. Juli ywei grofe Ertvas
Goncevte in Frehbergd Gavten {tattfinden werben.

Boltabibliothel anf dem Fathhonje,
Dienstags und Freitagd von 7 big 8 Uhy Ubends

unb Somntagd von 11 big 12 Uhr gedffnet.

Befanntmadhung.
©8 with hicrbure) gemif bes § 48 bev Smitruftion gur Ausfiihrung bes Oefetzes

vom 25. Sunt 1875 guv Sffentlichen Kenntnif

gebracht, baf unter Denm Pferben des Kofjath i

Gonard Fleijher yu Wirp die Rofrantheit ausgebrodjen ft.

Bradyitedt, ben 9. Juli 1877

Der Umisdvoriieher,

T2 tidtige Avbeitslente judt fofort
9. Grothum, Mexfeburgerite.
" Gin Buvjche von 14 —16 Sabhren au Hius:
Lichen. Arbeiten _geiiuri)t @g@[tf_tictf;e 2
Gin gewandter Kellwerburide wwird jum
fojortigen Antritt gejudyt,
C. Rejall, ,, Feldjdhlifden.’
v Weipudherinnen.
Auf Oberhemben qeiibte Buarbeiterinnen
finben [ofnende und dauernde Vejehdftigung
; Qeipsigevitvage 7, L, L
puF Jrouen PE
fite die Fedarbeit werden gejndht
. I Brauhansgefie 11,
Gin Veadchen mit guten Seugniffen gejucht
7 Hary 40a.
" Gin ovoentl. IEdden fiiv Haus u. Kinber
gum 15. 0. gefucht gr. Miirterftr. 7, 5L
Gin fleifiges, reinliche8 Miidchen f. Kitchen-
avbeit wird gum 1. Auguit gefucht
alter Markt 27.

3u vevmiethen

PBavterve-Wobhnung, auc) zum

Gine Hofwohnung, Stube, Kammer, Kiiche
mit Bubehdy, Preid 55 K, ift an tubige
Qente gumt 1. October su besiehen.  Bu ey-
ager Sophienjtrafie 9b, part.

2 Stuben, 3 KRammern, Kiiche nebjt Bube-
By gum 1. October s vevmicthen, Preis
125 B, gv. Ulridsjtrafe 50. Dafelbft St.,

| Q. . Qiiche, Pr. 45 K, 5 1. Oct. ju vern.

geeignet, grofer Berlin 13 um October obev
Sanuay. — Cbendafelbjt Hofwohnung, Stube,
2 Rammern, Kitcde 2c. um October, Preid
150 4 Nibheres dafelbjt 1. Ctage.

In meinem Hause,
Merseburgerstrasse 9e,
ist die Bel-Etage, herr-
sehaftlich eingerichtet, mit
Badestube und Gartenbe-
nutzung sofortjoder 1. Octo-
ber zu vermiethen.

H. Grothum,

Steinmetzmeister.

Gin Qadenw ju vermiethen; fdmmiliches
Juventav jofort ju verk. ii

2 Wobhnungen fofort ‘su beiehen Phinner-
hihe 2. 1 St, 2 &, & u. Keller; 1 St,
2 Q.5 ferner 2 Wobn. 3. 1. Oct.; 1 St, 28,
K, 8.1.3; 1&t, 18, 8. LUebenauexfte. 5b, IL
@in Logid fofort gu bey. Oberglaucha 17.
Gine Wohnung, 3. Gtage, 1 gv. St, 2 K.
unb Bubehiy, veric)l. Cntvee, yum 1. October
u vevmiethen BWilkelmsijtvafe 6.
Bu bevmiethen eine freunbdlidhe Wobnung,
2 @, 2 &, Ride, Cntree (Wafferleitung)
und Bubehisy Disl{berger Weg 2.
St., & fopl. bes. Mah. . Walljtr. 6, 1.
Gine Wolhnung an  eine Wittwe ober ein
Paar ftilfe Leute gu vevm.  Oeijtjtrafe 49.
Mebrere grifere Wohnungen, fotie eine
fleinere mit Pfevdeftall fiiv 2 Pferde umd
Bobvert, filv einen Drojchlenbefiter paffend, ift
ju vermiethert. Bu erfragen bei
Heven Stors, Mavienftrafe 7.

fle 19

Gine Frau aur Aufwartung jofost gefucht.

Bu erfragen in der Erped. d. Bl
Gefucht eine efrliche reinl. Aufwirterin 3.
15. Yugft  Sleinfeymieben 6, TIT.
Gin titchtiges ovdentliches Siichenmiddhen
finbet gum 1. Angujt Stefle
B

Sitor

25.

Bernburgeritrafe 2
fiud 2 Yervidhaftliche Logis sum 1, Octoz
ber 3u vermiethen, Ansiunjt
grope Wividysitrafze 27, 1 Tr, vedyts,

(g'[ne (&tage 3u vermiethen, Deft.

: aug 2 ©f,, Kz
mer unb Kiidye Sdaryngafie 2.

Baguhoisfirafe 13 jum 1. October St.,
&, Kiice 2c. an anijt, Leute gu vevmiethen.

Gine Pavterre-Woprung ift gum 1. Octbr.
an vubige Leute zu verm. RothSwerbey 8.

Gine Wobhnung an  yubige ord. finberlofe
Qeute zu vermiethen und 1. October zu be-
siehent _ Ravzerplant 2.

Stellung judhen: Savenmidchen, Kochin,
Haug- und  Kinderméddhen, Luticher, Haug-
burichen mit guten Beugniffen vevfehen, durdh
. Stvaubel, fl. Ulridsftr. 6.
@ Dffene Stellen fit eine perfelte
Kodmamiell, fiv Kddhinwen, Stubenz,
Hansdz und Fiichenmadehen jofort u. fpiter
burd) Fran Deparade, gr. Shlamm 10.
g Cin anjt, j. Miidden b, ausdz
wivts, mit fehy gut. Attejt., winfdt fof. als
$ ibdjen Stellung b. Frau Deparade,
Recht ord. Hous- u. Kindermidchent wiinfc).
fof. u. fp. ©t. b. Fv. Gutjahr, L. Shlofy. 8.
Gin folibes Midchert v. ausw. fjucht Stelle
Bei eitter anjt. errich. f. Kitche u. Hausarb.,
womdglich bet eimelnen Leuten. 3u erfragen
Margarethenjtr. 1, bei Frau Hiivtel,

i Giue frenudlidhe Wohnung, uben,
2 Qamuntersr, Cutvee, Kiihe nud fiimmtz
lihed Jubehiiv, 3u bevmicthenw wud

oo

Gine Wobhnung, 3 Stuben, 2 Kammers
und Riiche nebjt Bubehor su vevmiethen
Leippigerftrafe 84.

Leipsigeritrape Rr. 14 it die 3, Gtage
per 1. UYuguit ober 1. October ju vevmiethen.
Hevefch, Wobhn. fof. 0. 1. Oct. g beg. Mithlweg 26.

~ Gine Wohnung von 2 Stuben, 2 Kammern,
Riiche neb{t Bubehiy u  vermiethen und
1. October 31 begiehen Orajeweg 12.

Gine Wobnung, 2 S, 2 K., K. nebft 3u-
bebir, Wafferlettung an anjtindige Leute jum
1. October ju vevmiethen Dachritigaffe 4.

Gine Wohmutg gu Yevmiethen, Preig 50 H
Wo? fagt die Expedition d. VL.

2 Logi8, jedes 1
s 65 K vevmiethet

g 0D,

Hary 16a.

_ Audy Tann die 1. Gtage im Gangen bey. w.

2 fibl. Logis, 1 S, 2 &, &, Wafjerl. u.
Bub., desgl. St., K, & u. 3ub. Spige 25.

an ftilfe Seute 31 vevmiethen.

o
Lagerplite,

paffend fitv Simmer- und Daurevgefchdfte,

Probuttenhondlungen, Fabrifanten und Kaufe

[int8 und vehts vov dem Geiftthove, bin ich

Jigergajfe 1.

B Berlin 1 ju vevmiethen, 40 A

“Gine Pavterre-Wobnung von 2 &t., grofer
Rammer ift an finderlofe Lemte ju vevmiethen

Pojiohunng, St, K., Kide, L. RKeller,
Doben, ift an eine ftille Familie zu Diichaelt

Niheres Comtoiv Steiney 33.

Breunolide Wohrungent yut 36 und 50 F
an ftille Familien u verm. Liebenauerftr. 7.

1. Octobev ju iibevnefmen. Bu evfr. Exped.

1, October 31t bejiehen
grope Mirfevitrafze 17,

vevitiethet Slousthoritrafe 15,

Logis von Stube, Kamumer, Kitce filv 55 %

ift fofovt au vevmiethen  Taubengaffe 18.

feute, belegen auf meinen Bebouungsplinen

geneigt, auf Hivseve ober lingeve Beit (mehrere
Sabre) in  Dbeliebiger ®rife zu  berpachten.

" Gine Bictualienlaben mit Loohuung zumt

Gine freundlid) mdbliste Pavterre-Wobnung

Moblivie Stube  Fleijchergafie 2, part.
K. mobl. ©t. fitr 2%, K per Wionat {of.
an einen Heren au vevm. Byitverfir. 12, L.
Fuol. mdbl. St. u. K. gum 1. Auguft vey-
ntiethet gv. Brauhausgajie 9, port.

MBOL. St. vevm. Teipgigerjte. 18, 2. Gt
KL mpbl. ©t. 1. Bett fof. 3. bes. gv. Schlofig. 3, I.
~ Gin mobl. Bimmev zu vermiethen. Bu erf.

Leipzigeritrafe 59 tm Laden.

2 fein mobl. Bimmer, Nibe der BVabhm. u.
Poft, an eimgelne Hesven fofort ober fhiter
u vevmiethen Meavienjivafe 1, 111

Gtube fite eine Perfon su verm. Unterberg 9.
" Stube u. ®. Al Sdlafftelle mit Koft_fite
2 Hevren Magbeburgeritrafe 30, I.
Anjt. Schlofjt. mit Koft Steg 17, 2 Tr.

Anjt. Schlafjtelle 5. Ulvicistrage 7, im H.

nit. Sehlafit. gv. Ulrichsjtvafe 52, L
_Anjt. Schlafitelle Fletfchergaffe 5.
Anft. H. erh. Lgis u. K. Kinigsjty. 5, ML L

Bwet junge Leute fuchen fofort eine fleine
Wohnung im Konigéviertel.  Zu evfragen in
der Erpedition Diefes Blattes.
Gefucht unmdbl. St. u. & Aov. H. L Crp.

@n‘gntt 31 beziehen gejucht: Wohnuug
pou 2—3 Stuben, Kammern, Kiide 2c,
poi 2 ruhigen Micthern.

Advejjen W. B. in der Grped. b, BL.

Gine Qovguette in Perlmutter-Cinfaffung
ift am Donnerstay den 5. b. Abends jwijchen
9 unb 10 UGr von Lehutann’s, die Saale
entfong bis Mithlweg bverloven gegangen.
Oegen Belofrung absugeben

Raulenbery, Dresdener Bievhalle, IL, L

Zugelaujen ein langhaaviger fdwary und
weifer Hund mit ledernem Halgband.  Ab-
suholen Taubengajje 3.
e . 2. Panl,

Gin graues Arbeitstijdhehen mit Stide
vet ijt vetloven. @egen Belohnung abjugeben

RKavlsjtrage 4, IL, linfs.
Bom Actienpart sur Stabt WMittwod) Abends

1 guiine Qedertafche, enth. 1 Schliiffel, und 1
vetloven.  ®egen Belohnung abzugeben
Moriptivde 8, L
Anzei
ﬂzelge fret an fammtliche
exiftivende Reitun-
Pallejer Turn=Bevein,

Soolbavemarte verl. ©. Bel. aby. i b. Exp.

jeber Avt Beft'\rbcx:t
gen bie Annoncen -Erpedition von Haasen-
MRontags uud Donnersdiagsd Uebuug,

Riihmajdhinenidifiden
porto- und fpefen-
stein & Yogler, Halle, gr. Mivferfivage 7.




Julchemn,
Jlovitit von Wilh. Busch.
Fortfesung von Herr und Frau Kuopp.

4 Bogen. 8° Mit 104 Bilvern. Breid 2 A
traf foebert ein bei
C. Puppendick,
Buchhandlung,
Raunijdheitvape 10.
Die jhinjten nud Befteu’
fteten Heringe,
verdjicdene Sovten, billigite Preife
F. Strauch, Fleiihergoije 5.

Siene janre Gurfen
empfiehlt
Hermann Lincke,

alter Marft 31,
Rene joure Gurlen bei

i _Boltze.
~ Wer fie) wahrhajt delectiven will, der
faufje von den delizidfen nenen Jslinder
Hevingen aud der Heringdhaudlung vou

Boltze.

Die Seifen=Hiicverlage von
C. Benke,
grofe Steinftvape 22
empfiehlt gute trodene Wajdhieifen, fowie
alfe anberen Wafdhartifel.

Ia. DDachpappemn,
Portland-Cement ,,Stern”

Vorwohler Portland-Gement

L empfiehlt
Wilh. Gebhardt,
Weagoeburgerity. 43.
60—80 Liter unverfiilihte Mild)
find tiglich abjulaffer. Miberes
Sdhulberg 11.

NMauerrohr

verfouft Gajtwirth Meyer,

(H.51206)  ESdylof Heldvamgen.

" Gt hannbveriches Weipbier bei

: B, Jiel, gr. Ulvichsftrafe 85.
Sopha u. Watvatzen, neu u. alt empfiehlt

billigjt Fint, Fleijdergafie 2.

weije uod) nener Jbbel find su verfouz
fews Desgl. eine Rihmajdine. NRiheved
int Saden gv. Steinfivajze 69.
Qaufender Bevtauf vor {leidungsitiiden
fiir Daunten nud Herven
Briiverity. 4, IL, Stube 4.
Weidcyenlofier vert. Gill. 1. Veveinftr. L.
Mebrere faft noch neue Federbetten find
u verfaufen. Bu erfr. in ber Gyped. b. Bl
Haus mit Cinfahrt, grofem Hof, gute

fonn, with ju faufen gefucht durdh
enney, Qudengofie 3a.
300 Thlv, werden auf gute Hhpoth. geg.
gute Binfen gef. b. Jeuner, iie 3a.
5000 Thlr, werden auf erfte g. Hipo-
thel gefuchyt durch Jemmer, Ldengaffe 3a.
Gine feine gangbave Rejtauvation mit
Gartenr, Objtnusung, Kegelbahn, Colonaben,
5 @aftsimmer, gr. Tamfaal, mit Nebenftuber,
Biiffet, gutent Keller, gute Lage, ift fiir den
jihrlichen Pacht von 800 K fofort au iiber-
nefer.  Niiberes durch
Jeuner, Ludengaffe 3a.
Huudewagen, Handrolwagen zu ver-
Taufen Landiehritrafe 18.

Gruudjtiidsvertauf,

Dag Hausgrunditiid Felojtrafe Rr. 7, be-
ftebend aus einem Hintergebiude (Weieths-
ertrag 600 4) undb einer an der Strafe
liegenben Baujtelle ju einem Borderhaufe, im
Gamgen 40 [Ruthen Grundfliiche, joll Don-
nerdtag den 19. Juli a. c. Bovmittag 11 big
12 Ubr meiftbietend an Ovt und Stelle ver-
touft werbem.  Nibeve Austunft bet dem
Mouvermeifer F. Kuhnt, Steinwey 33,
wofelbft auch Die weiteren Bebingungen ein-
Jujefent fiud.

Gin Landgut

in Burg-Liebenaw bei Merfeburg, den Cvben
Oufisiger supehirig, Aveal 60 Movg. incl.
15 Morg. Wiefen mit honem Gebiuve, 2
Movg. grofen Obftgavten und volljtinbdigem
[ebenben unb tobten Snventar foll Grbifei-
Tung8halber vevfauft werden. Niheres
Dufisiger in A i
Gardivtens und Ronleanr=Stofe billigft
gt. Brauhausgafie 19, T.

Gine Partic gebrauditer und {heilz|

Qage, in weldhem man Schladhtevet einvidten |

Isléiinder Heringe, Delicatefie, sammtliche
Fleisch=Conserven iy Wurstwaaren, [(efte
frifdheite Waare, empfichlt Ferd. Bummel & Co.

Die von dem Jimmevmeijter Hervn Traungott Rudioff
Gierjelbjt nadgelofjenen Grandftiide sub Y. S und 9 der Mar=
tindgaije, swijden der PMavtinsgajie, dev Augujtaz uud der Char=
[otten=Strage belegen, jollen imGanzen oder in eingelnen Par=
zellen devfouft werden, ;

Mit diejem Verfoufe beanjtvagt, evjude ih die geehrien
Reflectanten, bis

sum 18, Juli bdiejes Jahres, Miittags
12 UWhr ihve Gebote fehrijtlich

bei miv abjugeben. — e den Wiinjhen der Kinfer entgegen su
fommen, find fiber die Gintheilung der Pavsellen, Seitend der Ber=
fiinfer, nod) feine Feftieungen getvoffen. @S wird vaher gebeten,
et Abgabe der @ebote die betveffende Wavzelle in hren Gremgen
gewaw 3u bejehreiben. :

Aud) pas in der GuiteSnfergniie sib Nr, 16 belegene, den
Jindloii’idhen Grben gehivige Grunditive it vevfinilid), und bitte
i, gleihfalls fiir dies Gruuditiid bei miv Gebote abgugeben,

Halle, am 6. Juli 1877, Dex Jnitiz=Rath

Kiebiger. i
Klinkhardt & Schreiber.

Frischen Geschwind-Gyps bei

Hieinrich Winter,
grofe Mividhsitrafe S.

Jod) beendeter Enventur perfanfe id)
Jaconnet, Organdy, Wellen=-8ommers
Kleiderstofie!,, jowic Sommer=-Bulksikin

su Deventend Hevabgejetiten Preifen.

R

e Ausverkaunf. ==y
Hda Bottger, Leiten: Sandlung w. Wijde = Fabrit,
Wegen Gefchiftsverlegung werben nachftehende Antitel su Dilligen Pretjen ausverfanit:
Weie Gardinen in Rejtern und eingelnen gamen Stiicken, Bettinlette in voll-
{tinbig feberbichter gutey Waave. Matvatzendrelle, Bettbesugszenge und Bett=
itutud)é ‘%x Lentebettenr, Borhemden, Hevventvagen, WManjdetten, anfgeseich=
nete Sadjen.

Geidifts=Unzeige,

ievmit eige ith evgeberit an, i1 1({] mc_iu g™ Material-
Geschafc von Landivehritrape 15 nod) gr. Schloss=
zasse Nr. 7 perlegt habe wn efude veshars ein Hocygechries Pubtic
funt biefer Umgegenb, ntic) mit ihrem Bebar giitigft beehren ju wollen.  Fiiv gute Waaren
und veelle Bebienung wevbe idh ftets die grifite Sovge tragen, um miv vad BVevtrauen neiner
werthen Qunben ju evwerben 3u fucher.
Halle a. S, pen 4. Juli 1877.

Mt Acstung i
Gottlob Heine.
Am Heutigen Tage iibernahm ich

®rE- 58, Geiftitvajie Ny, 58 B
vig=a=vis Der UWnler = Apothele
eine Miederlage der

Dampi-Scifeniabrif v, A, Graeger & Cie., Miihlhanjen i. ).
(priimiirt Wien 1873)
unb empjefle iy jimmtlicdhe Sovtew Seifew, jowie alle su diefer Vvandje gehisvenven
Avtifel tn guter veeller Waave 3u billigiten Pretjen.
Halle, den 12. Juli 1877.

H. Graeger.

BIE Jreyberg's Garten, =g

Somntag ven 15, Juli

Bwei grofe Crira- Militaic - Concerte,
ausgefithrt vom Trompeter=Corps des Riinigl. Sidhf. 1. Hujurenz
Regin. Rr. 18 (borm, 1. Neiter=Yeginent , Kronpring”), wnter

Leitung feined Stab3=Trvompeters Hevrn Alw. Miiller.

g Juut Sdlufy cined jeden Concertd Wiividhe und Tiinge, audgefithrt
auf den mur bei der Siidhi. Caballevie gefiihrten Feldtrompeten. =3

@rited Goncert 3y, Nhr ﬂ&uc})n}iﬁtg&ég’isweites Goncert 8 1Whr Abends.

nirée e

PBig.
NB. Die gelben Abonuements=Billetd habew bei Rachsahlug vou 15 5.=Big.
thre Giiltigleit. ? g Pl

Die wen nud comfortabel cingeviditeten Lofalititen des

Restaurant zum Minchner Brauliaus
weypern am
Sonnabend den 14. Juli cr.
eviiffet,
AL vor3iiglich) wivh empiohlen das jo Gelichte

salvator-RBier.

ite bie Rebaction vevantwortliy € Bobarbt. — Drud ber Budidruderei bes Waifenhoufes.

Slnidentforfe,

gevabe 1. {pity, in feinften Qualititen, 3 mille
vort 5 Mavt an, desgleichen feine Weintorfe
vort 8—15 4 per mille bet
W, Jubijh, Dovotbeenitrafe 7,
fchragitber dem Kaifevgarten.

Tya e
g8
Billig 3u verfanfen
nene bivlene Kommoden, Tijdye, Stithle,
Sleider=Gecretaive, Nihtijdhe, Kiichen=
fopriinfe, Bettjtellen, PeileviGranicdhen
und Spinde bei
Aug, Jacob, Tijdlevmeijter,

_______ Gcijtjtrage b1,

1000 Meter Budjenjéheithol; und 1000
Meter ftarfed Fichteu=Jundholy offevirt bei
Abnafhme eines guiferen Quantums billigft
Hermann Siely, Siilzhayn bei Clirich o/H.

leijdh=Bertauf,

Sonnabend deit 11. b, fettes Oehjenileijeh,
A ¢ 55 4, junges Qandjchweinefleifd),
a @. 50 4 Vectaufsitelle Gajth. 3. Schwan.

2 fette Sehiweine verk. gr. Walljtr. 13/14.
2 fette ©eweine verl.  Geiftjtvafe 49.
®lude mit Sungen £ Mittelwache 12.

'gg alenogy 48 3 upbng n Wiy 1pE

Lbit=Berpadhtung,

DOte Objtnutung in den Plantagen bes
Ritterqutes Tvebnif joll Wiontag dew 16ten
Jult Bovmittag 10 Whr dajelbit sffentlicy
meiftbietentd vevpachtet werder.

3000 1, 600 Thiv. Kindergeld find auf
evjte ficgere Hiypothet jum 1. October augu-
letben.  Offertenn unter 9. N, Nr. 100
niederulegent in ey Grped. b. BL

Haar=AUrbeiten

feder Avt werben jauber und billig angefertigt ;

Biipfe von 75 4. an.

Gd. Krumbigel, frifer Stiber,
ar. Steinjtrae 25.

| Gefdhits - Criffuung.

~ Gintem geehrtenn Giefigen und ausivdvtigen
Publitum theile evgebenjt mit, baf ih am
beutigen Tage

Griinjtvage 2

| Portefenille- u. Galanteric-

waaren-Gefdydft
erdffriet fobe. Snbem e8 mein eifrigftes Be-
jteeben fein wird, mid)y Beehrende gut, veell
und billig su bebiemen, bitte id), mein Unter~
nefmen giitigit unterjtiipen ju wollen und
empfehle mich Dochachtuntgsnoll
Fr. Béohme,
Portefeutlle-Avbeiter.
Jiir Shuhmacher.
Jebe Stepperet in Beug und Leder, fowie
Gummiziige werben billig eingefest
Diovigirde 3, I
On einem wohlhabenden grifeven Dovfe in
Der Umgegend Halle’s bietet fich einem tiicha
tigen Stellmadjer giinjtige Gelegenfeit sum
Selbititindigmacen. Dag Nihere
Kinigsitvafe 17, I, linfs.

Berfanmlung ver Bienei-

e DiitCT 0, Halle 1. Unigegend
Sonntag den 15, b, M8, im ,, tweijen
Jiofs.¢  Wie it ver hichite Grtvag aus der
Dienengucht ju evsiclen? — Kugler. — Mit-
theilungen.

Familien-Wadyridyten.

Heute wurde meine licbe Frou Emilie
geb. Jichter von einem gefunden Friftigen
Sungen leicht und glitclich entbunden.

Halle, ben 11. Juli 1877.
€. Meifsuer.

Todes=Huzeige.

Heute Morgen ftavd nach fahrelangen Qe
oent meine liebe, Grave Frau Theveje Wante
in 58. fabre, wag icy theil bert
Freunbenr und Befannten, um (tilles Beileid
bittenb, tiefbetriibt amzeige.

Hatle, den 12, Juli 1877.

Jm Nomen ber Hinterblicherter.
Garl Wante,

Heute Nacht 1%, Uhy verfchied nach Yangen
fchiweren Qeiben unfey innig geliebter Sobn
und Bruder, ber Schriftfetser Robert Giinz
ther in feinem eben wvollenbeten 25. Qebens-
jabre. Dieg Freunden und Befannten zuv
Nachricht mit bev Bitte um ftille Theilnahme.

Die tiefbetriibten Hinterbliebenen.
Dalle, Den 12. Juli 1877.

| Gy
‘ mit usy
| !
| biertelja
| bie Poft
| gy
file Sn
. Ftauw
.Pflug

M. Dan

|
|
|

| Pfenni
| beginn
fie um
| RIS
| genant
newer
conrit
Heine
minift
prifgus
e
anyufe
Grgr
Dbie 1
fidy b
fichic
Finar
BB
ten 9
neue
jung8
vedhte
vedhn
o1t |
wert
Tung
Do |
Meiin
gedyL

ufol




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1877
	07
	13
	13.7.1877 (No. 160)
	Zur Tagesgeschichte.
	[Seite 998]

	Im Banne des Gesetzes. Erzählung von Jenny Hirsch. (Fortsetzung.)
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	Der Krieg.
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	Aus Halle und Umgegend.
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	Aus der Provinz.
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	Witterungsbericht vom 11. Juli.
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	Sing-Acad.
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	Civilstands-Register der Stadt Halle.
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